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bafe einjelne Sbeile beä SBerfeä in etroaä anberer

SBeife batten bebanbelt roerben fönnen, fo foü bieä

ber oerbtenftlidjen Arbeit bodj feinen Abbrudj tBun.
©aä SBetf ift feBr lefenäroertB unb roir tjoffen. bei

©elegenbeit unfere Sefer mit ber einen ober anbe*

ren füfjnen SBat, roelaje in bem Sudje erjäblt roirb,
befannt maajen ju fönnen.

Stt Offtjierilliurfdje. Wilitär«£,umoreäfen oon
SRobert Sartbolomai unb ©. ©affan. Seipjig,
1885. ©enife'ä Serlag. Sreite Auflage, fl. 8°.
59 ©. Sßteiä 80 ©tä.

©aä Südjlein entBält oier unterBaltenbe ©rjätj«
lungen, bei roeldjen ber Offijieräburfdje bie eigent*

lidj banbelnbe Sßerfönlidjfeit ift. greunben oon
bumoriftifdjer Siteratur fann baä ©djriftdjen em*

pfoblen roerben.

(Sibgenoff enfdjaft.

— (3>ie @rneunnng ber ftititärbeamten unb 3nftruf*
toten) füt bie nädjfte Slmtäbauet oon brei 3abren finfc oom

SBunbe«ratbe »orgenommen roorben. Situ etnannt finb bei bet

Snfantetfe: jum 3nfttuftot IL «Klaffe Sjtxx fifcutenant Sot.rab

Jpelb »on Sffielningen; jum «Sambourinftruftor Qtxx 3nnojenj Jpug

»on ISobel; bei bet Äaoadetfe: jum 3nftruftor II. Älaffe Jpett

©mtt SBadjofen »on Sütfdj; bet ber Slrtldetfe: jum #ütf«fnfituf«
tot Qtxx W. getrarf »on ÜRonteggfo; bet ber ©anltät: jum
Snftruftor II. Klaffe «giert Äatl ©tue »cn (Siepingen.

— (Sie SBefe^una ber ©teüe eineS ©djteijinftruttor?)
ift erfolgt unb jroat fft «§err Dbetftlfeutenant Siefdon jum
©djlefjlnflruftor etnannt roerben.

— (-Sin nener Sanbtorpebo.) ©et „fianbbete" fäjtefbt: ©fc
Jp#. ©enfemafot $funb unb Sngenfeur 31. ©djmib, ber befannte

©rfinber be« bnbraulffdjen SWotor« gleidjen Stamen«, baben fn

Sürfdj mit einem neuen Sanbterpebo «Berfudje gemadjt.
«Der Zexptee fßfunb unb ä. ©djmib jetdjnet ftdj »or aden

anberen btefjcr angeroanbten bauptfädjlfdj baburdj au«, bafj er

nidjt nut, rote ein ©erocbrfdjlofj, burcb Sug in efner 3cid)tung

adeln, fonbetn butd) Sug obet ©rud tn belfcbfgct SRidjtung

fpfclt. ©eine £anbbabung Ift fo einfad), roie bie Äonftruftion felbft.
«Der Sünbet Ift »on getingem SBotumcn, fotfb unb leidjt trän««

«portabel; et lägt ffdj an febe Sabungsfotm ftrlren unb bietet ta«
neben fcte nötige ©idjetbeit, ©igenfdjaften, roeldje »on einem

getblrleg«mittel »erlangt werben.
SWft biefen Sorpebo« foden 8inicn »on gröfjer 2lu«bebnung In

efner Seft, bie nadj SWinuten, fjöcbfien« nad) ©tunben jätylt, gefpettt
roetben fönnen. ©le SRefultate, roeldje bet SBerfud) jut golge
ge$a&t, baben, wie man tjött, bfe ©rfinbet »eranlafjt, iljre @r«

ftnbung im 3lu«lanbe patentlten ju laffen.
— Sern. (Sanfonaler DfpjtenSberein.) Slm 15. SWärj

wat im ®tofjtatl)«faale bei fantonale Dfftj(er«»erefn jaljlrefd)
»etfammelt, um untet SBorftfc be« Dbetftlfeutenant« ©äjetj »et«

fdjfcbenc .Sraftanben ju erlebfgcn.
SSft beginnen mft bem rofdjtfgfien, bem ptofeftftten ©rau^otj«

©entmat, in weldjet ©adje bte ©eftionen übet ftjte bi«ljetlge
Sbätigfeit .Beridjt ctftatteten.

1. ©fe gfnanjfettfon gab it)ten Sllttofalbo auf gt. 8725. 42
an unb etttärte, baf) butd) nodj weitere in 2lu«fidjt ftttjenbe ©in«

nabmen bie benötigten 10,000 grauten »of)t leidjt ju erreidjen
wären.

2. ©fe blftorifdje ©eftion beridjtete über if.te Sbätigfeit unb

erwäbnte einer ftrengwfffenfdjaftlfdjen Sltbelt übet ba« ®raubolj«
®efedjt »on Hauptmann SDtüder (Siel), wetdje »ot ©tfdjefnen
ben fetten «fjtofeffor -^ibbet unb Dbetbiblfotfjefat Dr. «Blöfdj

untctbtcltet wetten fod, nnb einet populär gehaltenen Slrbeit be«

#errn SBfarrer« Straftet (ffltlnbelroafb), ebenfad« übet ba« ®tau«

$olj«®cfed)t.

©fe ©eftion befürwortet bie pefadene Slnregung, bem 1798

»on mcuterlfdjen ©oitaten erfdjlagencn ©enetal ». ©rladj in ber

Älrdje ju SBid)trad) efne ©cfcenftafet ju wfbmcn, fowfe efne

Pbotogtapbtfd)e ®ruppe »on b'twtagenben bctnlfdjcn gübrern

au« feoet Seit für bfe Dffijfertfanttne erfteden ju laffen,

©fc empfteblt abet fn erfter Sinie, ba« ®raubolj»©enfmal ju
erfteden.

3. ©fe Äunftfeftfon bertdjtct, »ie fie fdjtiettlfd) jur ©mpfcb«

tung be« mobffijlrten »weiten prämlrtcn ©ntwurfc« gefommen

(ft. ©lefet ©ntwurf, ein abgebrochener ©äulenfcbaft mit ©idjen«

franj, für weld)en bfe ©eftfon einfarbige« ÜJcaterfaf (®t. Srfpben

ober ®ranft) empfiehlt, (ft »on Slrd)(teft ^ilr«brunner fn Sern

unb auf 10,000 gr. besffttt.
4. ©ie 8anberwcrbung««©eft(on bertdjtct, bag fte ba« für ba«

©enfmal nötige Xerrafn fidj gefidjert babe unb ade« jum Slb«

fdjlufj »otbereitet fei.

Jpferauf befd)licfjt bfe SBeriammtung, e« fod ber «Borftanb bie

©rrtdjtung bc« ©enfmal« nad) bem mobiftjtrten ©ntrourf #fr«»
brunner« an tfe «ipanb nebmen unt mit einem Unternebmer

barüber einen SBertrag abfdjlfef)cn, webet bem «Borflanr-e bfe

engere SBafyt be« $lafee« überlaffen bleiben fode. getnet fod

eine gelet mit ber ©inweibung be« ©enfmal» »erbunben fein,

©fe Slnregung betreffenb ©eneral ©rladj unb bie übrigen gübtet
wutbe jum SBefdjlufj ettjoben unb untet ®enebmigung bei bi««

Ijetigen Vorarbeiten ben ©eftionen ibre Slrbeit »erbanft.

©fn febt intereffante«, tebfjaft apptaubftte« Meferat bradjte

Dberftlieutcnant @. SWüdcr über bfe »orjäbtfgen Jpetbftmanöoet

be« fiebenten unb adjten beutfdjen Slrmeeforp«, ju roeldjen ibn

bcfannttld) ber SBunbeöratf) telcgirt batte. Ueber bfe grcfjartfgen

Truppenbewegungen am 15. unb 16. ©eptember »orfgen 3afjre«

am unteren Saufe ber ©rft, nfdjt wett »on SJleug (SRbefnpreofnj),

bradjte ber Sßortragenbe efn anfdjaufldje« «flflb, inbem er bie

ibnen ju ®runbe liegenbe ©eneralibee unb blc bamtt »erbuntenc

©pejialibee etläutettc. Sebenb etwäbnte et be« guten Sufam«

menwltfcn« adet Sffiaffen unt bet gut organffftten Sefe^l«»er«

mitttung.
Sit« ©fjtengabe jum eibgen. ©djüfcenfeft »ottrte bie «Berfamm«

fung einen «Betrag »on 500 gt.
»Su« bet 3tcd)nung«abtage etgtbt ftd) ein Slftl»fa(fco »on

gt. 233. 44.
©in gemelnfdjafttfdje« «Wfttageffen fm SWufcum »ercinigte bfe

SWltgliebet nadj ©djlufj bet «Berbanblungen. H. C.

— (5>er OWitttäretot btS Santon« Sujern fjro 1885)
fft im ©tud erfdjienen. SBir entnebmen bemfelben: «Borjtebet

bc« fantonalen SWllftärbepattement« fft Jperr Dbetft gtfcbtfdj

IBed; ©tedoetttetcr Jpett Sltt(derfe.SWajor 3. ©djobinger (SRe«

gferung«ratb); Dbetfd)refbcr Subroig 3ung, Hauptmann; Äanjftft
Sa«par SBudjcr, Dbetlfeutenant. Äanton«<Ärieg«fommlffär ift
Jpett SWajor SBftfier; SWilltättontroleur Jperr SWafor Suternauec;

3cugf)aii«»etroalter 3of. Slnt. ©djmib; «fSräfibent bc« fantonalen

Ärleg«gertd)t« ®reftrfd)ter 3. ©rnf; qiräftfcent be« Äaffatfon««

gerldjt« Jperr Slbam ^erjog. ©a« Dfftj(er«tabrc« fämmtlidjer

Sruppenclnljcttcn be« Äanton« (ft jfeuiltdj »odftänbfg. 9tur efn«

jclne ©teden finb »orübcrgebcnb unbefejjt.

©er Sujerner SKilitäretat ift biefe« 3abr fpätet al« fn früb«
ten 3at)ten erfdjfenen, (mmerfjin (ft et nodj bet erfte bleufäfjrlge

©tat, weldjen wir »on efnem Äanton gefeljen fjaben.

Serfdjiebenes.
— (S)a§ enalifttje ategtement für bte berittene Snfattte«.

tte.) ©ic feit einiget Seit tn ©nglanb fo ernft »ei.tilittc grage

erblelt fbte Söfung babfn, ba)> ein permanente« Äorp« berfltener

Snfanterie nfdjt gebilbet, bagegen abet Slde« bereit gehalten wfrb,

um fm Sebarf«fafle ein Äorp« ju organlftren.
3)em bleSbejüglidjen, Im 3anuar 1884 »eröffcntlidjten SRcgle«

ment (ft bejüglidj ber Drganffatfon, Slu«bllbung unb SBerwenbung

bfefe« Äorp« au«jug«wcffc golgenbe« ju entnebmen:

©fc Äcmpagnfe (fl bfe ©fnfjeft, weldje al« SBaft« für jebe

gormation berittener 3nfanterte bleut; ffjtc Sufammenfc^ung ift
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daß einzelne Theile des Werkes in etwas anderer

Weise hätten behandelt merden können, so soll dies

der verdienstlichen Arbeit doch keinen Abbruch thun.
Das Werk ist sehr lesenswerth und wir hoffen, bei

Gelegenheit unsere Leser mit der einen oder anderen

kühnen That, melche in dem Buche erzählt mird,
bekannt machen zu können.

Der Offiziersbursche. Militär-Humoresken von
Robert Bartholom«! und C. Cassan. Leipzig,
1885. Denike's Verlag. Zweite Auflage, kl. 8°.
59 S. Preis 80 Cts.

Das Büchlein enthält vier unterhaltende
Erzählungen, bei welchen der Offizicrsbursche die eigentlich

handelnde Persönlichkeit ist. Freunden von
humoristischer Literatur kann das Schriftchen
empfohlen werden.

Eidgenossenschaft.

— (Die Ernennung der Militiirbeamten und Jnstruktoren)

für die nächste Amtsdauer »on drei Jahren flut, vom

Bundesrathe vorgenommen worden. Neu ernannt sind bet der

Infanterie: zum Jnstruktor II. Klasse Herr Lieutenant Coi rad

Held »on Wetningen; zum Tambourinstruktor Herr Innozenz Hug
»on Tobel; bei der Kavallerie: zum Jnstruktor II. Klaffe Herr
Emil Bachofen »on Zürich; bet der Artillerie: zum Hülfstnstruk»

tor Herr M. Ferrari »on Monteggi»; bet der Sanität: zum
Jnstruktor II. Klasse Herr Karl Erne von Givpinge».

— (Die Besetzung der Stelle eines Schießinstruktors)
ist erfolgt und zwar tst Herr Oberstlieutenant Vetllon zum
Echte ßtnstruktor ernannt worden.

— (Ein neuer Landtorpedo.) Der «Landbote« schreibt: Dte

HH. Gentcmajor Pfund und Ingenieur A. Schmid, der bekannte

Erfinder de« hydraulischen Motors gleichen Namens, haben in

Zürich mit etnem neuen Landtorpedo Versuche gemacht.

Der Torpedo Pfund und A. Schmid zeichnet sich »or allen

anderen bisher angewandten hauptsächlich dadurch aus, daß er

ntcht nur. wte ein Gewehrschloß, durch Zug tn etner Richtung
allein, sondcrn durch Zug oder Druck tn beliebiger Richtung
spielt. Seine Handhabung ift so einfach, wte die Konstruktion selbst.

Der Zünder tst »on geringem Volumen, solid und letcht

transportabel; er läßt sich an jede Ladungsform sirlren und bietet da,
neben die nöthige Sicherheit. Eigenschaften, welche von etnem

FeldkrtegSmtttel »erlangt werden.

Mi! diesen Torpedos sollen Linien »on großer Ausdehnung in
einer Zeit, die nach Minuten, höchsten« nach Stunden zählt, gesperrt

werden können. Die Resultate, welche der Versuch zur Folge
gehabt, haben, wie man hört, dle Erfinder veranlaßt, ihre
Erfindung im Auslande patentiren zu lasse».

— Bern. (Kaktzonaler Offiziersverein.) Am 15. März
war tm Großrathssaale der kantonale Offiziersverein zahlreich

»ersammelt, um unter Vorsitz des Oberstlieutenants Scherz »er,
schiedene Traktanden zu erledigen.

Wir beginnen mit dem wichtigsten, dem projektirte» Grauholz-
Denkmal, in welcher Sache die Sektionen über ihre bisherige

Thätigkeit Bericht erstatteten.

1. Die Ftnanzsektton gab ihren Aktivsaldo auf Fr. 872S. 42
an und erklärte, daß durch noch wettere in Aussicht stehende

Einnahmen dte benöthtgten 1l),<)lX) Franken wohl leicht zu erreichen
wären.

2. Dte historische Sektion berichtete über ihre Thätigkeit und

erwähnte einer strengwtssenschaftltchen Arbeit über das Grauholz-
Gefecht »on Hauplmann Müller (Biel), welche »or Erscheinen
den Henen Professor Htdber und Oberbibliothekar Dr. Blösch

unterbreitet werten soll, nnd einer populär gehaltenen Arbeit des

Herrn Pfarrer« Straßer (Grindelwald), ebenfalls über da« Grau-
Holz-Gefecht.

Die Sektton befürwortet die gefallene Anregung, dem 1793

»on meuterischen Soldaten erschlagenen General ». Erlach tn der

Ktrche zu Wichtrach eine Gedenktafel zu widmen, sowie etne

phvtographische Gruppe »on hervorragenden verntschen Führern

au« jener Zeit für die OffizierSkanttne erstellen zu lassen,

Ste empfiehlt aber tn erster Linie, da« Grauholz-Denkmal zu

erstellen.

3. Die Kunstsektion berichtet, wie ste schließlich zur Empfehlung

des modisizirten «weiten prämirten Entwurfes gekommen

ist. Dieser Entwurf, ein abgebrochener Säulenfchaft mit Eichenkranz,

für welchen die Sektion einfarbige« Material (St. Trtphon

oder Granit) empfiehlt, ist »on Architekt Hirêbrunner in Bern

und auf l0,«0« Fr. deoifirt.
4. Die LanderwerbungS-Sektion berichtet, daß ste da« für da«

Denkmal nöthige Terrain sich gesichert habe und alle« zum

Abschluß Vorbereitet sei.

Hierauf beschließt die Versammlung, es soll der Vorstand die

Errichtung des Denkmals nach dem modisizirten Entwurf HirS»

brunners an die Hand nehmen und mit einem Unternehmer

darüber einen Vertrag abschließen, wobei dcm Vorstande die

engere Wahl des Platzes überlassen bleiben solle. Ferner soll

eine Feier mit dcr Einweihung des Denkmals »erbunden sein.

Die Anregung betreffend General Erlach und die übrigen Föhrer

wurde zum Beschluß erhoben und unter Genehmigung der

bisherigen Vorarbeiten den Sektionen ihre Arbeit »erdankt.

Ein sehr interessantes, lebhast axplaudtrte« Referat brachte

Oberstlieutenant E. Müller über die vorjährigen Herbstmanöver

de« siebenten und achten deutschen Armeekorp«, zu welchen ihn

bekanntlich der Bundesrath delegirt hatte. Ueber dte großartigen

Truppenbewegungen am 15. und 16. September »ortgen Jahres

am unteren Laufe der Erst, nicht wett »on Neuß (Rheinprovinz),

brachte der Vortragende etn anschauliches Bild, indem cr die

ihnen ,u Grunde liegende Generalidee und die damit verbundene

Spezialidee erläuterte. Lobend erwähnte er des guten

Zusammenwirkens aller Waffen um> der gut organisirte» Befehlsvermittlung.

Als Ehrengabe zum eidgen. Schützenfest »ottrte die Versammlung

einen Betrag von Svi) Fr.
Aus der Rcchnungsablage ergibt sich ei» Aktivsaldo »on

Fr. 233. 44.

Ein gemeinschaftliches Mittagessen im Museum vereinigte die

Mitglieder nach Schluß der Verhandlungen. K. O.

— (Der Militäretat des Kantons Luzern pro 1885)
ist im Druck erschienen. Wir entnehmen demselben: Vorsteher

des kantonalen Militärdepartements ist Herr Oberst Friedrich

Bell; Stellvertreter Herr Arttllerie-Major I. Schvdinger

(Regierungsrath); Oberschretber Ludwig Jung, Haupimann; Kanzlist

Caspar Bucher, Oberlieutenant. Kantons-Kriegskommissär ist

Herr Major Pfister: Militäilontroleur Herr Major Luternauer:

Zeugha»«»erwalter Jos. Ant. Schmid; Präsident des kantonalen

Kriegsgericht« Großrichter I. Erni; Präsident des Kassationsgerichts

Herr Adam Herzog. Da« Offizierskadre« sämmtlicher

Truppeneinheiten de« Kanton« ist ziemlich vollständig. Nur
einzelne Stellen sind vorübergehend unbesetzt.

Der Luzerner Mtlitäretat 1st diese« Jahr später als in früheren

Jahren erschienen, immerhin ist er noch der erste diesjährige

Etat, welchen wir »on etnem Kanton gesehen haben.

Verschiedenes.
— (Das englische Reglement für die berittene Jnfauterie.)

Dte sctt einiger Zeit tn England so ernst ventilirte Frage

erhielt thre Lösung dahin, daß ein permanentes Korps berittener

Infanterie ntcht gebildet, dagegen aber Alles bereit gehalten wird,

um tm Bedarfsfalle cin Korp« zu organisiren.

Dem diesbezüglichen, im Januar 1884 veröffentlichten Reglement

tst bezüglich der Organisation. Ausbildung und Verwendung

dieses Korps auszugsweise Folgendes zu entnehmen:

Die Kompagnie ist die Einheit, welche «IS Basis sür jede

Formatton berittener Infanterie dient; ihre Zusammensetzung ist
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